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Eidgenossenschaft, vor allem

in dem bis 1501 zum Deut-

schen Reiche gehörigen Basel,
doch gleichfalls in Bern, in

Zürich und Luzern war in

den letzten Jahrzehnten des

15. Jhhs. der spätgotische Stil

der Malerei zu einer eigen-
tümlichen Form erwachsen.

Der Meister mit der Nelke in

Bern und Hans Fries von

Freiburg wurden im Anschluß

an die oberrheinisch-schwä-
bische Spätgotik schon ge-

nannt. Kräftiger aber zeigten

sich die Schweizer in der deko-
rativen Kunst. Ein urwüch-

sig-heraldischer Zug‘ prägte

sich damals. aus und fand in

den hier zu großer künstleri-

scher Höhe entwickelten Glas-
\ gemälden, zumal den Standes- -

und Wappenscheiben, desglei-

chen in den Bildwirkereien
das gegebene Feld seiner Be-
tätigung. Wie oben angedeu-

tet, ging die Schweizer Ma-

lerei damals mit der schwä-
bischen und elsässisch-ober-

rheinischen, zumal mit Schon-

BN L ED Z gauers Schule, dessen Brüder

148. Urs Graf: Landsknechte auf der Wacht, um 1514. Basel, öffent- nach Basel übersiedelten, zu-
liche Kunstsammlung sammen. Mit dem ersten Jahr-

; zehnt des 16. Jhhs. schwang

sich die schweizerische Malerei nun zu ihrer höchsten nationalen Blüte empor. Auch jetzt bleibt

sie zunächst in Verbindung mit dem deutschen Oberrhein; von Straßburg, von Hans Baldung,

empfängt sie den entscheidenden Anstoß in der Richtung auf einen neuen großzügigen und

schwungvollen Stil. Die Glasmalerei, als Hauptgattung der Schweizer Malkunst, gelangt

damals zu einer wundervollen Kraft und Energie des Ausdrucks. Die Meister Ulrich von Bergar-

ten in Zürich (Abb. 147) und der ältere Felix Lindtmeyer in Schaffhausen, sowie Hans Sterr in

Bern, der Schöpfer der Glasgemälde von Jegistorf (1515), Hindelbank usw., haben in dem

Jahrzehnt um 1510 — also gleichzeitig mit Hans Baldungs Glanzepoche — eine Reihe von

Standesscheiben geschaffen, die zu dem Großartigsten und Mächtigsten gehören, wozu sich

der Schweizer Genius erhoben hat. Die markigen Landsknechtgestalten, als Begleiter der

Standeswappen, und die Pannerschwinger, breitausladend, in nerviger Kraft die Muskeln
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